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Art. 7 8 79 AIVG Inkrafttreten

AIVG - Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.03.2025

. (1)814 Abs. 7,8 18 Abs. 8, 8§ 31a Abs. 10 bis 12, § 40a erster Satz und 8§ 60 Abs. 2 lit. b in der Fassung des

Bundesgesetzes BGBI. Nr. 833/1992 treten mit 1. Janner 1993 in Kraft.

2. (2)8 35 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 18/1993 tritt mit 1. Janner 1993 in Kraft.
3. (3)8 48 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 257/1993 tritt mit 1. Juli 1993 in Kraft. Auf zu diesem

Zeitpunkt anhangige Verfahren ist er jedoch noch nicht anzuwenden.

(4)Der mit Bundesgesetz BGBI. Nr. 799/1993 eingefligte § 66a tritt mit 1. Janner 1994 in Kraft. Verordnungen auf G
rund dieses Bundesgesetzes kdnnen bereits von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden;
sie durfen jedoch erst mit 1. Janner 1994 in Kraft treten.

(5)8 9 Abs. 1,810 Abs. 1, 8 18 Abs. 5 und 6, § 25 Abs. 2 bis 7, 8 36 Abs. 3 lit. B sublit. b, c und e sowie 8 76 Abs. 3 in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 502/1993 treten mit 1. August 1993 in Kraft.

. (6)Verordnungen auf Grund des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 502/1993 kdnnen bereits von dem seiner

Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden; sie durfen jedoch erst mit dem im Abs. 5 bezeichneten
Zeitpunkt in Kraft treten.

. (7)8 12 Abs. 3 lit. gund h, Abs. 4, Abs. 6 lit. ¢, § 12 Abs. 9 bis 11, § 16 Abs. 1 lit. a, § 20 Abs. 4 erster Satz, §8 21 Abs. 3,

Abs.4Z 1 lit. aund b, § 25 Abs. 1 letzter Satz, § 26 Abs. 3 lit. e, Abs. 4 lit. d, 8 27 Abs. 1 bis 4, 8§ 32, 8 32a und 8 36
Abs. 3 lit. A sublit. f und lit. B sublit. d erster Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 817/1993 treten
mit 1. Jdnner 1994 in Kraft. Die Anderung der Héhe des Familienzuschlages im § 20 Abs. 4 erster Satz und der
Lohnklasse im 8 21 Abs. 3 gilt fiir alle Neuansprlche, die ab 1. Janner 1994 geltend gemacht werden. Fir die
Ubrigen Falle ist der Familienzuschlag von 22,60 S taglich und die Lohnklassentabelle gemaf § 21 Abs. 3 in der
Fassung der Bundesgesetze BGBI. Nr. 364/1989 und 412/1990 sowie der VerordnungenBGBI. Nr. 717/1990,
594/1991 und 753/1992 weiter anzuwenden.

8. (8)8 1 Abs. 1 und 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 817/1993 tritt mit 1. Janner 1995 in Kraft.
9. (9)88 60, 64, 64a sowie 65 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 25/1994 treten mit 1. Janner 1994 in Kraft.

11.

12.
13.
14.

. (10)Die 88 8 Abs. 2 und 3, 9 Abs. 1 und 5, 10 Abs. 1 und 2, 12 Abs. 4 und 10, 14 Abs. 1 Z ZAnm.: richtig: § 14 Abs. 1

Z1und2),15Abs.1Z1lit. b, 16 Abs. 3, 18 Abs. 6 und 8 lit. d, 21 Abs. 6, 25 Abs. 4, 6 und 7, 32a Abs. 1 und 2, 36
Abs. 2 und 3, 403, 41 Abs. 5,42 Abs. 4, 44 Abs. 1 Z 1 und Abs. 2, 45, 46, 47 Abs. 2, 48 Abs. 1 und 2, 49 Abs. 1 und 2,
50, 51 Abs. 2 und 3 (Anm.: idF von Art. 6 Z 1,BGBI. Nr. 314/1994), 53 Abs. 1, 55 Abs. 1, 56, 57, 67, 69, 72 Abs. 1 und
76 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 314/1994 treten mit 1. Juli 1994 in Kraft.

(Anm.: Abs. 11 bis 13 aufgehoben durchBGBI. | Nr. 47/1997)

(14)8 40 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 450/1994 tritt mit 1. Juli 1994 in Kraft und ist auf
Neuansprtiche ab 1. Juli 1994 anzuwenden.

(15)8 51 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 450/1994 tritt mit 1. Juli 1994 in Kraft.

(16)8 66a Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 314/1994 tritt mit 1. Janner 1995 in Kraft.

(17)8 18 Abs. 7 und 9 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 133/1995 treten mit dem auf die
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19.
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22.

23.

24,

25.

26.

27.
28.
29.

30.

31.
32.
33.
34.
35.

Kundmachung folgenden Tag in Kraft.

(18)8 1,83 Abs. 3,86 Abs. 1,8 16 Abs. 3,8 17 Abs. 1, 8§ 21 Abs. 4, 8 25 Abs. 1, § 42 Abs. 1 und § 46 Abs. 5 in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 297/1995 treten mit 1. Mai 1995 in Kraft.

(198§ 12,8 14 Abs. 2, 8§ 20 Abs. 2 und 5, § 21 Abs. 3, 8 26 Abs. 3 und 4, § 36, § 363, 8 36b, § 36c und § 39 Abs. 3 und
5 (Anm.: von der Novellierungsanordnung war der Abs. 3 nicht betroffen)in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. Nr. 297/1995 treten mit 1. Mai 1995 in Kraft und gelten fiir Anspriiche, deren Anfallstag nach dem 30. April
1995 liegt; wobei 8 14 Abs. 2 im Zusammenhang mit § 26 erst auf Falle anzuwenden ist, deren Anfallstag nach
dem 31. Dezember 1995 liegt. Fur die Gbrigen Falle gelten diese Bestimmungen weiterhin in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 133/1995 und der Verordnung BGBI. Nr. 977/1994. § 12, § 26 Abs. 3 und 4, § 36, § 363,
§ 36b und § 36¢ sind jedoch ab 1. Janner 1996 auf alle Falle anzuwenden.

(20)8 26 Abs. 2, § 27,8 31a, § 31b und § 32 treten mit 1. Janner 1996 in Kraft und gelten flr Anspriiche, deren
Anfallstag nach dem 31. Dezember 1995 liegt. Fir die Gbrigen Falle gelten diese Bestimmungen weiterhin in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 133/1995.

(21)Verordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 297/1995
kénnen bereits von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden; sie dirfen jedoch erst mit
Inkrafttreten der jeweiligen Gesetzesbestimmungen in Kraft treten.

(22)8 21 Abs. 4 Z 1 lit. a und b in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 153/1996 tritt mit 1. Janner 1996 in
Kraft.

(23)8 36 Abs. 3 lit. B, 8 71 und § 72 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 153/1996 treten mit 1. April
1996 in Kraft.

(24)8 26 Abs. 1 Z 2 und Z 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 201/1996 tritt mit 1. Janner 1996 in Kraft.
(25)8 7 Abs. 1 bis3Z 1 und Abs. 5,8 10 Abs. 1,8 12 Abs. 3 bis 6,815, 8§ 18 Abs. 5,8 19 Abs. 1, 8 20 Abs. 5, § 23, § 25
Abs. 2, § 26 Abs. 3 lit. e, 8 33 Abs. 4, § 36a Abs. 2, 8 37,8 39, § 40a, 8 43a, § 44 Abs. 1Z 1,849 Abs. 2 und § 50

Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 201/1996 treten mit 1. Mai 1996 in Kraft. § 23 ist auf alle Falle
der Bevorschussung von Leistungen aus der Pensionsversicherung anzuwenden, die nach dem 30. April 1996
beim Pensionsversicherungstrager beantragt werden.

(26)8 26 Abs. 1 Z 1 und Abs. 3, § 26a Abs. 1 Z 3 lit. a, 8 27, § 28, § 31, 8 31a und § 31b in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 201/1996 treten mit 1. Juli 1996 in Kraft und gelten fUr Geburten nach dem 30. Juni
1996. Fur die Ubrigen Falle gelten diese Bestimmungen weiterhin in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI.

Nr. 297/1995.

(27)8 36 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 201/1996 tritt mit 1. Mai 1996 in Kraft und mit

31. Dezember 1997 auRer Kraft. Damit treten die friiheren Bestimmungen wieder in Kraft.

(28)8 7 Abs. 3Z 2 und Abs. 4, § 20 Abs. 2 und § 36 Abs. 6 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 201/1996
treten mit 1. Mai 1996 in Kraft und gelten fur Anspriiche, deren Anfallstag nach dem 30. April 1996 liegt.

(29)8 21 Abs. 1 und 2 und § 46 Abs. 4 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 201/1996 treten mit 1. Juli 1996
in Kraft.

(Anm.: Abs. 30 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 6/1998)

(31)8 21 Abs. 10 tritt mit Ablauf des 30. April 1996 aulRer Kraft.

(32)8 36 Abs. 3 lit. B sublit. c in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 411/1996 tritt mit 1. April 1996 in Kraft.
(33)8 12 Abs. 3 lit. g, 8 21 Abs. 1, § 25 Abs. 2, § 36 Abs. 3 lit. Aund 6, § 42 Abs. 1, 8 43,8 49 Abs. 2 und § 81 Abs. 2 in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 411/1996 treten mit 1. Mai 1996 in Kraft.

(34)8 36a Abs. 3 und 5 und § 36b Abs. 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 411/1996 treten mit

1. August 1996 in Kraft.

(35)8 36a Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 417/1996 tritt mit 1. Juli 1996 in Kraft.

(36)8 1 Abs. 2 lit. e in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. Nr. 600/1996 tritt mit 1. Janner 1997 in Kraft.

(37)8 81 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 600/1996 tritt mit 1. Mai 1995 in Kraft.

(38)8 51 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 764/1996 tritt mit 1. Janner 1997 in Kraft.

(39)Die 88 6, 12 Abs. 7, 14 Abs. 7 bis 9, 15 Abs. 1, 16 Abs. 1, 18 Abs. 8, 19 Abs. 3, 20 Abs. 2, 23, 25 Abs. 8, 33 Abs. 1
und 4, 34 Abs. 4, 36 Abs. 6, 36a Abs. 1, 36¢ Abs. 6, 39, 41, 44, 47 Abs. 1, 51, 54 und 58 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 47/1997 treten mit 1. Juli 1997 in Kraft. Fir Ansprtiche auf Grund von Geburten vor

)
)

dem 1. Juli 1997 ist dieses Bundesgesetz weiterhin in der am 30. Juni 1997 geltenden Fassung anzuwenden. Bei
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47.
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49,

50.

51.

Mehrlingsgeburten ist § 20 Abs. 5 fur Zeitrdume nach dem 31. Dezember 1997 jedoch nicht mehr anzuwenden.
§31a Abs. 1 in der am 30. Juni 1997 geltenden Fassung ist mit der Mal3gabe anzuwenden, dal3 an die Stelle des
Ausdruckes ,Anwartschaft” der Ausdruck ,Voraussetzungen” tritt. 8 26 Abs. 3 lit. e in der am 30. Juni 1997
geltenden Fassung ist auf nach dem 31. Dezember 1997 liegende Zeitrdume nicht mehr anzuwenden. Statt
dessen sind § 2 Abs. 3 bis 5 und 8 45 Abs. 3 KGG in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 6/1998 mit der
MaRgabe anzuwenden, daf an die Stelle des Karenzgeldes das Karenzurlaubsgeld tritt. 8 43 Abs. 2 KGG in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 6/1998 ist mit der MaRgabe anzuwenden, dal3 an die Stelle des
Karenzgeldes das Karenzurlaubsgeld tritt und der Antrag auch bei der zustandigen regionalen Geschéftsstelle des
Arbeitsmarktservice gestellt werden kann.

(40)8 7 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 78/1997 tritt mit 1. Janner 1998 in Kraft und gilt fur
Zuerkennungen ab 1. Janner 1998. Fur die Ubrigen Falle ist diese Bestimmung weiterhin in der am 31. Dezember
1997 geltenden Fassung anzuwenden. Die 88 33 Abs. 2 und 34 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |

Nr. 78/1997 treten mit 1. April 1998 in Kraft und gelten fur Falle, deren Arbeitslosengeld- oder
Karenz(urlaubs)geldanspruch frihestens mit Ablauf des 31. Méarz 1998 erschopft war. Fir die Gbrigen Falle sind
diese Bestimmungen weiterhin in der am 31. Marz 1998 geltenden Fassung anzuwenden. § 51 Abs. 4 in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 764/1996 tritt mit 1. Juli 1997 in Kraft.

(41)8 1 Abs. 1,2und 4,86 Abs. 1,812 Abs.3und 6, 8§ 14 Abs. 8,8 15 Abs. 1 Z 1 lit. fund Abs. 2Z 1, 8 20 Abs. 2,
8§21 Abs. 1und 2, § 26, § 27, 8 28, 8 36 Abs. 1 und Abs. 3 lit. A, § 40a, 8 41 Abs. 1, 8§ 44 Abs. 1,8 46 Abs. 1 und 4
sowie § 50 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 139/1997 treten mit 1. Janner 1998 in Kraft.
(42)Die 88 12 Abs. 7, 16 Abs. 1 und 2, 18 Abs. 5, 28, 33 Abs. 5, 36 Abs. 3 lit. A und Abs. 6, 36a Abs. 1 und Abs. 5, 43a
und 57 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 6/1998 treten mit 1. Janner 1998 in Kraft. § 12 Abs. 3 lit. g
und § 21a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 6/1998 treten mit 1. Janner 1998 in Kraft und sind auf
Zeitrdume nach dem 31. Dezember 1997 anzuwenden. § 36 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. 6/1998 tritt mit 1. Janner 1998 in Kraft und gilt fur die Auszahlung von Notstandshilfe fir Zeitrdume nach dem
31. Dezember 1997.

(43)8 18 Abs. 7 und Abs. 9 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 126/1997 tritt mit 1. Janner 1998 in Kraft.
(44)Die 88 14 Abs. 4 lit. b, 15 Abs. 1 Z 1 lit. e und 16 Abs. 1 lit. h in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 30/1998 treten mit 1. Janner 1998 in Kraft.

(45)8 18 Abs. 10 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 148/1998 tritt mit 1. August 1998 in Kraft.

(46)8 1 Abs. 1,812,815,816 Abs. 1,8 18 Abs. 7,8und 9, 8§ 19 Abs. 1, 8§ 21 Abs. 1 und 10, § 23,8 25 Abs. 1, 8 26
Abs. 4, 8 33 Abs. 4, § 36a, 8 36b und § 37 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 148/1998 treten mit

1. Oktober 1998 in Kraft.

(47)8 34 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 167/1998 tritt mit 1. April 1998 in Kraft und gilt bei
erstmaliger Zuerkennung von Notstandshilfe nach Erschopfung des Anspruches auf Arbeitslosengeld,
Karenz(urlaubs)geld oder Notstandshilfe gemal3 § 34 Abs. 4 in der Fassung vor dem 1. April 1998. 8 33 Abs. 2 lit. a
in der Fassung vor dem 1. April 1998 ist in diesen Fallen nicht anzuwenden. Wurde die Gewahrung von
Notstandshilfe auf Grund des Abs. 40 versagt, hat auf Antrag eine neuerliche Beurteilung zu erfolgen.

(48)8 18 und § 27 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 15/2000 treten mit 1. Janner 2000 in Kraft.

(49)8 39 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 153/1999 tritt mit 1. Janner 1999 in Kraft.

(50)Die 88 18 Abs. 8 Z 2, 33 Abs. 5 und 39 Abs. 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 153/1999 treten
mit 1. Janner 2000 in Kraft und gelten fur Anspriche auf Grund von Geburten nach dem 31. Dezember 1999.
(51)8 1 Abs. 1 lit. j, § 25 und § 56 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 179/1999 treten mit 1. Juli 1999 in
Kraft.

(52)8 7 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 179/1999 tritt mit 1. August 1999 in Kraft und gilt fur
Geltendmachungen nach dem 31. Juli 1999.

(53)8 6, 821 Abs. 1 und 8, § 26 Abs. 5 bis 8, 8§ 27, § 28, 8§ 40 Abs. 1, 8 44 Abs. 1 und § 50 Abs. 1 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 179/1999 treten mit 1. Janner 2000 in Kraft.

(54)8 16 Abs. 1 und 4, 8§ 42 Abs. 1 und 8 43a Abs. 1 Z 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 44/2000
treten mit 1. Janner 2001 in Kraft.

(55)8 18 Abs. 2 lit. c in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 44/2000 tritt mit 1. Juli 2000 in Kraft und gilt
auch fur Personen, die am 30. Juni 2000 im Bezug von Arbeitslosengeld gemal3 § 18 Abs. 2 lit. b stehen oder deren
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Anspruch auf eine solche Leistung an diesem Tag gemal3 8 16 Abs. 1 ruht.

(56)8 23 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 92/2000 tritt mit 1. Juli 2000 in Kraft; auf vor diesem
Tag zuerkannte oder beantragte Vorschusse ist 8 23 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 47/1997
weiterhin anzuwenden.

(57)Die 88 26a und 27 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 92/2000 treten mit 1. Oktober 2000 in Kraft
und gelten fur Vereinbarungen, deren Laufzeit nach dem 30. September 2000 beginnt. Fur die Gbrigen Falle
gelten die 88 26 und 27 in der Fassung vor diesem Bundesgesetz.

(58)Die 88 16 Abs. 1, 18 Abs. 4, 34 und 36 Abs. 6 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 92/2000 treten mit
1. Oktober 2000 in Kraft.

(59)Die 88 14 Abs. 4, 15 Abs. 1 und 5 sowie 21 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 92/2000 treten mit

1. Oktober 2000 in Kraft und gelten fir Neuanspriche ab 1. Oktober 2000, wobei Zeiten, fiir die ein
Sicherungsbeitrag gemaR § 5d AMPFG in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 148/1998 entrichtet wurde,
nur dann auf die Anwartschaft anzurechnen sind, wenn sie nicht bereits gemaR § 15 Abs. 5 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 148/1998 zur Rahmenfristerstreckung herangezogen wurden.

(60)8 23 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 92/2000 tritt mit 1. Janner 2001 in Kraft; fur
Vorschiisse auf eine Leistung gemald § 23 Abs. 1 Z 1 mit einem Pensionsstichtag vor dem 1. Janner 2001 gilt jedoch
weiterhin die bisherige Obergrenze, wenn diese héher als die neue Obergrenze ist.

(61)Die 88 15 Abs. 3Z 4, 16 Abs. 5, 20 Abs. 4 und 5, 36 Abs. 1, 3 und 5 sowie 49 Abs. 1 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2000 treten mit 1. Janner 2001 in Kraft.

(62)Die 88 11, 12 Abs. 4, 14 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1 und 2, 20 Abs. 1, 21 und 26 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. | Nr. 142/2000 treten mit 1. Janner 2001 in Kraft und gelten flr neue Anspriche auf Arbeitslosengeld oder
Weiterbildungsgeld und Zuerkennungen von Notstandshilfe, die nach Ablauf des 31. Dezember 2000 anfallen.

§ 21 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2000 gilt Uberdies bei Geltendmachung eines Anspruches
auf Fortbezug von Arbeitslosengeld gemaR & 19 nach einem Unterbrechungs- oder Ruhenszeitraum von mehr als
62 Tagen ab 1. Janner 2002.

(63)Die §8 71, 72 und 73 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 142/2000 treten mit 1. Janner 2001 in Kraft
und sind auf Sachverhalte anzuwenden, die sich nach Ablauf des 31. Dezember 2000 ereignen.

(64)Die 88 18 Abs. 7 lit. b und Abs. 9 sowie 36a Abs. 2 und 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 47/2001 treten mit 1. Janner 2001 in Kraft.

(65)Die 88 6,7,9, 12,14, 15, 18, 21, 33, 36, 42, 52 und 69 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 103/2001
treten mit 1. Janner 2002 in Kraft.

(66)Die §8 36 Abs. 6 und 52 in der Fassung des Konjunkturbelebungsgesetzes 2002, BGBI. | Nr. 68, treten
rickwirkend mit 1. Janner 2002 in Kraft.

(67)Die 88 1 Abs. 2, 15 Abs. 8, 22, 26, 26a und 36 Abs. 8 in der Fassung des Konjunkturbelebungsgesetzes 2002,
BGBI. | Nr. 68, treten mit 1. Juli 2002 in Kraft.

(68)Die 88 15 Abs. 1, 21 Abs. 1 sowie 29 bis 32 samt Uberschriften in der Fassung des BundesgesetzeBGBI. |

Nr. 89/2002 treten mit 1. Juli 2002 in Kraft.

(69)8 14 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 71/2003 tritt rickwirkend mit 1. Juli 2002 in Kraft.
(70)Die 88 7 Abs.3Z 2,12 Abs. 7, 14 Abs. 5, 15, 21 Abs. 1, 36 Abs. 4, 51 Abs. 2 und 69 Abs. 4 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 71/2003 treten mit 1. Juli 2003 in Kraft.

(71)8 18 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 71/2003 tritt mit 1. Juli 2003 in Kraft und gilt fur alle
Falle, in denen der Eintritt in eine MalRnahme nach dem 30. Juni 2003 erfolgt ist.

(72)Die 88 1 Abs. 2 lit. e, 6, 24, 39 und 40 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 71/2003 sowie

§ 39a in der Fassung der Bundesgesetze BGBI. | Nr. 71/2003 und BGBI. | Nr. 128/2003 treten mit 1. Janner 2004 in
Kraft.

(73)8 27 in der Fassung der Bundesgesetze BGBI. | Nr. 71/2003 und BGBI. | Nr. 128/2003 tritt mit 1. Janner 2004 in
Kraft und gilt fur Anspriche auf Altersteilzeitgeld auf Grund von Vereinbarungen, deren Laufzeit nach dem

31. Dezember 2003 beginnt. Fir Anspriche auf Altersteilzeitgeld, die vor dem Ablauf des 31. Dezember 2003
erfolgreich geltend gemacht wurden, gilt 8 27 in der bisher anzuwendenden Fassung weiter.

(74)8 12,8 16 Abs. 1 und § 36a Abs. 4 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 128/2003 treten mit 1. Janner
2004 in Kraft.
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(75)8 7 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 28/2004 tritt mit 1. Mai 2004 in Kraft und gilt fur
Geltendmachungen nach dem 30. April 2004.

(76)Die 88 15 Abs. 1 Z 2 und Abs. 3 Z 4, 22 Abs. 3, 23 Abs. 3, 25 mit Ausnahme des Abs. 2, 33 Abs. 1 und 4, 39a
Abs. 1 und 66a Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 77/2004 treten mit 1. August 2004 in Kraft.
(77)Die 88 12 Abs. 3, 21a und 25 Abs. 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 77/2004 treten mit

1. August 2004 in Kraft und gelten fur die Beurteilung von Sachverhalten, die sich nach Ablauf des 31. Juli 2004
ereignet haben. Auf Sachverhalte, die sich vor dem 1. August 2004 ereignet haben, sind diese Bestimmungen in
der bis zum Ablauf des 31. Juli 2004 geltenden Fassung weiter anzuwenden.

(78)Die 889,10, 11, 14 Abs. 4, 17, 26 Abs. 1 Z 1, 40 Abs. 3, 43a Abs. 1, 45, 46 und 71 Abs. 3 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 77/2004 treten mit 1. Janner 2005 in Kraft und gelten fur die Beurteilung von
Sachverhalten, die sich nach Ablauf des 31. Dezember 2004 ereignet haben. Auf Sachverhalte, die sich vor dem
1. Janner 2005 ereignet haben, sind diese Bestimmungen in der bis zum Ablauf des 31. Dezember 2004 geltenden
Fassung weiter anzuwenden.

(79)Die 88 3 Abs. 3, 40 Abs. 2, 842 Abs. 1 und 2 und 43a Abs. 1 Z 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 136/2004 treten mit 1. Janner 2005 in Kraft.

(80)8 1 Abs. 1 lit. g in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2004 tritt mit 1. Janner 2004 in Kraft.
(81)Die 88 6, 16 Abs. 1, 22 Abs. 1, 23 Abs. 1 Z 2, 27 Abs. 2, 29 Abs. 2 und 5, 32 Abs. 1 und 4, 36 Abs. 2 und 8, 82
Abs. 4 und 5 sowie 83 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2004 treten mit 1. Janner 2005 in Kraft.
(82)8 26 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2004 tritt mit 1. Janner 2005 in Kraft und gilt fur
Geltendmachungen nach dem 31. Dezember 2004. 8 34 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2004
tritt mit 1. Janner 2005 in Kraft und gilt fur Geltendmachungen von Personen, auf die § 8 Abs. 1 Z 2 lit. b ASVG in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 142/2004 anzuwenden ist, nach dem 31. Dezember 2004. Fir die
Ubrigen Falle gelten diese Bestimmungen weiterhin in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 77/2004.
(83)8 32 Abs. 6 und § 42 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 156/2004 treten mit 1. Janner 2005
in Kraft.

(84)8 51 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 71/2005 tritt mit 1. Juli 2005 in Kraft.

(85)8 7 Abs. 3 Z 2 und Abs. 6 sowie § 22 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 102/2005 treten mit
1. August 2005 in Kraft.

(86)8 21 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 114/2005 tritt mit 1. Janner 2006 in Kraft.

(87)8 15 Abs. 3 Z 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 132/2005 tritt mit 1. Janner 2006 in Kraft.

(88)8 32 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 36/2006 tritt mit 1. Janner 2006 in Kraft.

(89)8 15 Abs. 3, § 40 Abs. 3 und § 41 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 131/2006 treten mit
1.]Juli 2006 in Kraft.

(90)8 15 Abs. 3Z 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 104/2007 tritt rickwirkend mit 1. Juli 2006 in
Kraft. 8 23 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 104/2007 tritt rickwirkend mit 1. Janner 2005 in
Kraft.

(91)8 1 Abs. 2 lit. e und Abs. 8,8 7 Abs. 7,8 9 Abs. 1,2, 7und 8, 8 10 Abs. 1 Z 1, 8 12 mit Ausnahme des Abs. 1, §8 14
Abs. 1,8 17 Abs. 3 und § 66a Abs. 8 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 104/2007 treten mit 1. Janner
2008 in Kraft. Auf vor dem 1. Janner 2008 geltend gemachte Ansprliche ist 8 14 Abs. 1 in der bis zum Ablauf des

88)
89)

31. Dezember 2007 geltenden Fassung weiter anzuwenden.

(92)8 1 Abs. 1 lit. eund h, § 20, § 25 Abs. 2 und § 41 Abs. 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 104/2007
treten mit 1. Janner 2008 in Kraft und gelten fir Sachverhalte, die nach Ablauf des 31. Dezember 2007 eintreten.
(93)8 26 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 104/2007 tritt mit 1. Janner 2008 in Kraft und gilt
hinsichtlich der Hohe des Weiterbildungsgeldes auch fir laufende Bezlge, hinsichtlich der geanderten
Anspruchsvoraussetzungen jedoch nur fur Geltendmachungen nach dem 31. Dezember 2007.
(94)83,84,811,812Abs. 1,8 14 Abs. 4 lit. a, 8 15 Abs. 1, 2, 5und 8 und § 21 Abs. 1 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 104/2007 sowie § 19 Abs. 1 und § 37 in der Fassung der BundesgesetzeBGBI. |

Nr. 104/2007 und BGBI. | Nr. 82/2008 treten mit 1. Janner 2009 in Kraft und gelten fir nach dem Ablauf des

31. Dezember 2008 geltend gemachte Ansprtiche. Auf vor dem 1. Janner 2009 geltend gemachte Anspriche sind
diese Bestimmungen in der bis zum Ablauf des 31. Dezember 2008 geltenden Fassung weiter anzuwenden.
(95)Es treten in Kraft:
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1. 1.mit 1. Janner 2008 die 88 32 Abs. 1 in der Fassung der Z 1 und Abs. 6 sowie 42 Abs. 1 in der Fassung der Z 1
und Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 101/2007;

2. 2.mit 1.Janner 2009 § 32 Abs. 6 und § 42 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 82/2008.
(96)8 7 Abs. 8,8 12 Abs. 4, 8 16 Abs. 2, 8 20 Abs. 3, 8 24 Abs. 2 und 8 46 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 82/2008 treten mit 1. Juli 2008 in Kraft.

(97)8 36 Abs. 3 lit. B lit. d in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 82/2008 tritt mit 1. Juli 2008 in Kraft und
gilt fiir nach Ablauf des 30. Juni 2008 geltend gemachte Anspruiche.

(98)8 14 Abs. 8 und 8 33 Abs. 4 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 82/2008 treten mit 1. Janner 2009 in
Kraft und gelten fir nach Ablauf des 31. Dezember 2008 geltend gemachte Anspruche.

(99)8 18 Abs. 6 bis 9 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 12/20009 tritt mit 1. Februar 2009 in Kraft.
(100)8 18 Abs. 7 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 90/2009 tritt rickwirkend mit 1. Juni 2009 in Kraft.
(101)8 6 Abs. 2 Z 4, § 34 samt Uberschrift, § 39a, § 41 Abs. 4, § 42 Abs. 6 und § 43 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 90/2009 treten mit 1. August 2009 in Kraft.

(102)8 21 Abs. 1 und § 27 Abs. 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 90/2009 treten mit 1. September
2009 in Kraft.

(103)8 27 Abs. 2, 4 und 5 sowie § 82 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 90/2009 treten mit

1. September 2009 in Kraft und gelten fir Anspriche auf Altersteilzeitgeld auf Grund von Vereinbarungen, deren
Laufzeit nach dem 31. August 2009 beginnt. Fir Anspriche auf Altersteilzeitgeld, die auf Grund von
Vereinbarungen, deren Laufzeit vor dem 1. September 2009 begonnen hat, vor dem Ablauf des 31. August 2009
geltend gemacht wurden, gilt 8§ 27 mit Ausnahme des Abs. 3 in der bisher anzuwendenden Fassung weiter,
hinsichtlich der Zahlungsweise und der Anpassung an Lohnerhéhungen jedoch mit der MaRRgabe, dass diese ab
1.Janner 2010 entsprechend den im & 27 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 90/2009
vorgesehenen Regelungen zu erfolgen hat.

(104)8 17 und § 46 Abs. 1 und Abs. 5 bis 7 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 5/2010 treten mit 1. Juli
2010 in Kraft.

(105)8 12 Abs. 3 lit. d und Abs. 6 lit. d, § 20 Abs. 5, § 34 sowie § 36 Abs. 2 und Abs. 3 lit. B in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 135/2009 treten mit 1. Janner 2010 in Kraft.

(106)8 17 Abs. 1 und § 46 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 63/2010 treten mit 1. August 2010
in Kraft. 8 34 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 63/2010 tritt hinsichtlich der Nichtbeseitigung eines
Anspruches auf Wochengeld riickwirkend mit 1. August 2009 und hinsichtlich der Ubrigen Regelungen mit

1. August 2010 in Kraft und gilt fur Personen, auf die § 8 Abs. 1 Z 2 lit. b ASVG in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 142/2004 anzuwenden ist, hinsichtlich des Anspruches auf Krankenversicherung und
Pensionsversicherung sowie hinsichtlich der Ubrigen Personen nur fir nach dem Ablauf des 31. Dezember 2010
geltend gemachte Anspriche auf Krankenversicherung.

(107)8 35 und § 36 Abs. 1, 2 und 3 lit. B lit. a in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 63/2010 treten mit

1. September 2010 in Kraft.

(108)8 12 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 64/2010 tritt mit 1. September 2010 in Kraft.
(109)& 8 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 62/2010 tritt rickwirkend mit 1. Juli 2010 in Kraft.
(110)8 18 Abs. 2 lit. cund & 21 Abs. 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2011BGBI. | Nr. 111/2010, treten
mit 1. Janner 2011 in Kraft.

(111)8 26 Abs. 7 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2011, BGBI. | Nr. 111/2010, tritt mit 1. Janner 2011 in
Kraft und gilt fur Zeitrdume des Bezuges von Weiterbildungsgeld nach Ablauf des 31. Dezember 2010.

(112)8 27 Abs. 2 und 4 sowie & 82 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2011,BGBI. | Nr. 111/2010, treten mit
1.Janner 2011 in Kraft und gelten flr Anspruche auf Altersteilzeitgeld, die zur Ganze fir Zeitrdume nach Ablauf
des 31. Dezember 2010 zuerkannt werden.

(113)8 41 Abs. 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2011, BGBI. | Nr. 111/2010, tritt mit 1. Janner 2011 in
Kraft und gilt fur die Berechnung von Anspriichen auf Wochengeld, die nach Ablauf des 31. Dezember 2010
zuerkannt werden.

(114)8 7 Abs. 3 und 6 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 25/2011 tritt mit 1. Mai 2011 in Kraft.

(115)8 22 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 25/2011 tritt mit 1. Juli 2011 in Kraft.

(116)8 12 Abs. 6, § 15 Abs. 9 und 8§ 16 Abs. 1 lit. b in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 52/2011 treten
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mit 1. Juli 2011 in Kraft.

(117)8 34 Abs. 3 und 4 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 122/2011 tritt mit 1. Janner 2011 in Kraft.
(118)8 26 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 122/2011 tritt mit 1. Juli 2011 in Kraft.

(119)8 44 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 122/2011 tritt mit 1. Janner 2012 in Kraft.

(120)8 1 Abs. 2,8 7 Abs. 5und 8 15 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 17/2012 tritt mit 1. Juni
2012 in Kraft.

(121)8 8 Abs. 4, § 22 Abs. 2 und 3, § 39 und § 45 Abs. 3 in der Fassung des 2. Stabilitdtsgesetzes 2012,BGBI. |

Nr. 35/2012, treten mit 1. Janner 2013 in Kraft.

(122)8 27 Abs. 2, 3, und 5 in der Fassung des 2. Stabilitatsgesetzes 2012,BGBI. | Nr. 35/2012, treten mit 1. Janner
2013 in Kraft und gelten fir Anspriche auf Altersteilzeitgeld, die zur Ganze flr Zeitrdume nach Ablauf des

31. Dezember 2012 zuerkannt werden.

(123)8 23 und § 39a Abs. 4 in der Fassung des 2. Stabilitatsgesetzes 2012,BGBI. | Nr. 35/2012, treten mit 1. Janner
2013 in Kraft und gelten flr Vorschussleistungen auf Grund der Beantragung von im § 23 Abs. 1 genannten
Leistungen nach dem 31. Dezember 2012.

(124)8 1 Abs. 2 lit. e in der Fassung des 2. Stabilitatsgesetzes 2012,BGBI. | Nr. 35/2012, tritt mit 1. Janner 2013 in
Kraft und gilt fur Personen, die nach dem 31. Dezember 1952 geboren sind.

(125)8 20 Abs. 6, § 36 Abs. 7, 8 41 Abs. 1 und § 42 Abs. 1 in der Fassung des 2. Stabilitatsgesetzes 2012BGBI. |

Nr. 35/2012 treten mit 1. Janner 2013 in Kraft und gelten hinsichtlich der Teilnahme an MaRnahmen, die nach
dem 31. Dezember 2012 beginnen.

(126)8 36 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 98/2012 tritt mit 1. Janner 2013 in Kraft.

(127)8 22 Abs. 2 sowie § 23 Abs. 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 3/2013 treten mit 1. Janner 2013
in Kraft und gelten flr Vorschussleistungen auf Grund der Beantragung von im § 23 Abs. 1 genannten Leistungen
nach dem 31. Dezember 2012.

(128)8 36 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 3/2013 tritt mit 1. Juli 2013 in Kraft.

(129)8 1 Abs. 1,87 Abs. 4,8 8,810 Abs. 4,8 14 Abs. 4,8 15 Abs. 1 Z4 und Abs.3Z 1, § 16 Abs. 1, Abschnitt 3b

(8 39b samt Uberschrift) sowie die Uberschriften vor § 41 und vor § 42 und § 83 Abs. 5 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 3/2013 treten mit 1. Janner 2014 in Kraft. 8 6 Abs. 1 und 2, § 40, § 40a und § 41 Abs. 1
erster Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 3/2013 treten auf Grund des im Abs. 130 bestimmten
Inkrafttretens der Anderung dieser Bestimmungen durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 67/2013 nicht in Kraft.
(130)Die 88 6 Abs. 1 und 2, 40, 40a und 41 Abs. 1 erster Satz in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 67/2013 treten hinsichtlich des Umschulungsgeldes mit 1. Janner 2014 und hinsichtlich der Gbrigen
Regelungen mit 1. Juli 2013 in Kraft.

(131)Die 88 7 Abs.3Z 2,14 Abs. 7, 15 Abs. 1 Z 6, 16 Abs. 1 lit. j, 21 Abs. 1 siebenter Satz, 36a Abs. 3, 40, 40a, 41
Abs. 1 zweiter Satz, 50 Abs. 1 letzter Satz und § 83 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 67/2013
treten mit 1. Juli 2013 in Kraft.

(132)Die §8 26 Abs. 1 und 26a samt Uberschrift in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 67/2013 treten mit
1. Juli 2013 in Kraft und gelten fur Anspriche auf Weiterbildungsgeld und Bildungsteilzeitgeld fur Zeitraume nach
dem 30. Juni 2013. Fur Anspruche auf Weiterbildungsgeld, die bereits vor dem Ablauf des 30. Juni 2013 begonnen
haben, gelten die am 30. Juni 2013 geltenden Regelungen auch nach dem 30. Juni 2013 weiter.

(133)Die §8 48 Abs. 1, 56 samt Uberschrift und 69 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 71/2013
treten mit 1. Janner 2014 in Kraft.

(134)Die 88 32 Abs. 6 und 42 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 81/2013 treten riickwirkend mit
1.Janner 2013 in Kraft.

(135)8 26 Abs. 1 Z 4 sowie § 26a Abs. 1 Z 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 138/2013 treten mit

1. Juli 2013 in Kraft.

(136)Die 88 15 Abs. 1 Z 11 und 12, 16 Abs. 1 lit. i sowie 21 Abs. 1 Z 3 und 4 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 138/2013 treten mit 1. Janner 2014 in Kraft; § 6 sowie Abschnitt 2a samt Uberschrift in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 138/2013 treten mit 1. Janner 2014 in Kraft und gelten fir Anspruche auf Grund von
Vereinbarungen im Sinne der 88 14a bis 14c AVRAG, die nach Ablauf des 31. Dezember 2013 wirksam werden; fur
Anspriche auf Grund von Vereinbarungen im Sinne der 88 14a und 14b AVRAG, die vor dem 1. Janner 2014
wirksam werden, gelten § 6 sowie Abschnitt 2a samt Uberschrift in der bisherigen Fassung weiter.
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(137)8 16 Abs. 1 lit. p und q in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 137/2013 tritt mit 1. Janner 2015 in
Kraft.

(138)8 23 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 139/2013 tritt rickwirkend mit 1. Janner 2013 in
Kraft.

(139)Die Uberschrift zum Abschnitt 2a sowie § 29 Abs. 1 und § 32 Abs. 2 in der Fassung des
Budgetbegleitgesetzes 2014, BGBI. | Nr. 40/2014, treten rlickwirkend mit 1. Janner 2014 in Kraft.

(140)8 1 Abs. 2 lit. b in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 68/2014 tritt rickwirkend mit 1. Janner 1999 in
Kraft.

(141)8 23 Abs. 6 und 8, 8 30 Abs. 1, 8 31 Abs. 1, § 81 und 8 83 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 68/2014 treten rickwirkend mit 1. Janner 2014 in Kraft.

(142)8 16 Abs. 1 lit. | und Abs. 4 sowie § 81 Abs. 13 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 68/2014 treten
mit 1. Juli 2014 in Kraft.

(143)8 18 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 68/2014 tritt mit 1. Janner 2015 in Kraft.

(144)8 12 Abs. 1 Z 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 94/2014 tritt rickwirkend mit 1. Janner 2014 in
Kraft.

(145)8 14 Abs. 4 lit. b und § 18 Abs. 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 94/2014 treten mit 1. Janner
2015 in Kraft.

(146)8 12 Abs. 6 lit. b in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 79/2015 tritt mit 1. Janner 2017 in Kraft.
(147)Die Uberschrift vor § 21 sowie § 21 Abs. 1 und Abs. 2 in der Fassung des Meldepflicht-Anderungsgesetzes,
BGBI. | Nr. 79/2015, des Steuerreformgesetzes 2015/2016, BGBI. | Nr. 118/2015, und des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. 100/2018 treten mit 1. Juli 2020 in Kraft und gelten fur die Geltendmachung von Ansprichen nach Ablauf des
30. Juni 2020. Liegen keine monatlichen Beitragsgrundlagen, sondern nur Jahresbeitragsgrundlagen vor, so ist

§ 21 Abs. 1 und Abs. 2 weiterhin in der vor diesen Anderungen geltenden Fassung anzuwenden.

(148)8 1 Abs. 1,86 Abs. 1 Z 6a, § 23 Abs. 3,8 25 Abs. 1, § 27 Abs. 3 und 8, 8 27a, § 47 Abs. 2, 8§ 49 Abs. 1, § 51

Abs. 2 und 3, § 55 Abs. 2, § 70 Abs. 2, 8 78 und § 84 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 106/2015
treten mit 1. Janner 2016 in Kraft. Fir § 70 Abs. 2 (Z 13 dieses Bundesgesetzes) gilt dies mit der Mal3gabe, dass der
zu ersetzende Ausdruck statt ,88 76 und 78 des AVG 1950" richtig ,88 76 bis 78 des AVG 1950" lautet.

(149)8 15 Abs. 10 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 118/2015 tritt mit 1. Janner 2016 in Kraft.

(150)8 1 Abs. 1 lit. b in der Fassung des Steuerreformgesetzes 2015/2016,BGBI. | Nr. 118/2015, tritt mit 1. Janner
2016 in Kraft und gilt fur Lehrlinge auf Grund von Lehrvertragen, deren Laufzeit nach Ablauf des 31. Dezember
2015 begonnen hat.

(151)8 1 Abs. 2 lit. f und g sowie § 15 Abs. 1 Z 12 und 13 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 144/2015
treten mit 1. Janner 2016 in Kraft.

(152)8 16 Abs. 1 lit. 0 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 162/2015 tritt mit 1. Janner 2016 in Kraft.
(153)8 26 Abs. 3 und § 26a Abs. 3 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 162/2015 treten mit 1. Janner
2016 in Kraft und gelten flir Antrage auf Weiterbildungsgeld und auf Bildungsteilzeitgeld, die nach Ablauf des
31. Dezember 2015 gestellt werden.

(154)8 15 Abs. 3Z 6 und § 26 Abs. 1 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 53/2016 treten mit 1. Marz
2017 in Kraft.

(155)Die 88 21 Abs. 2b sowie 39b Abs. 1 und 2 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 29/2017 treten mit
1.Janner 2017 in Kraft.

(156)8 21 Abs. 2a, § 26a Abs. 6, 8 27 Abs. 2a und 8§ 27a Abs. 2a in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |

Nr. 30/2017 treten mit 1. Juli 2017 in Kraft.

(157)8 69 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 31/2017 tritt mit 1. Janner 2017 in Kraft.

(158)8 39b Abs. 1 erster Satz und Abs. 2 erster Satz in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 38/2017 tritt
rickwirkend mit 1. Janner 2017 in Kraft.

(159)8 24 Abs. 2 und § 25 Abs. 6 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 38/2017 treten mit 1. Mai 2017 in
Kraft und gelten, soweit Antrage auf Berichtigung oder Nachzahlung betroffen sind, fur nach Ablauf des 30. April
2017 gestellte Antrage; auf vor dem 1. Mai 2017 gestellte Antrége sind §8 24 Abs. 2 und § 25 Abs. 6 weiterhin in der
Fassung vor dem Bundesgesetz BGBI. | Nr. 38/2017 anzuwenden.

(160)8 47 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 38/2017 tritt mit 1. Mai 2017 in Kraft und gilt fur
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Anspruche, die nach Ablauf des 30. April 2017 mit Bescheid oder Mitteilung erledigt werden; auf vor dem 1. Mai
2017 mit Bescheid oder Mitteilung erledigte Anspruche ist 8 47 Abs. 1 weiterhin in der Fassung vor dem
Bundesgesetz BGBI. | Nr. 38/2017 anzuwenden.

(161)8 6 Abs. 2, 8 36 Abs. 1, Abs. 2, Abs. 3, Abs. 5 und Abs. 6, § 42 sowie 8§ 43 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 157/2017 treten mit 1. Juli 2018 in Kraft und gelten fur Zeitrdume nach dem 31. Juni 2018. Fur
Zeitrdume vor dem 1. Juli 2018 gelten § 6 Abs. 2, § 36 Abs. 1, Abs. 2, Abs. 3 und Abs. 5 bis 8, 8 42 sowie § 43 in der
Fassung vor dem Bundesgesetz BGBI. | Nr. 157/2017 weiter.

(162)8 27 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 30/2018 tritt mit 1. Janner 2019 in Kraft.

(163)88 3 Abs. 8, 14 Abs. 3, 15 Abs. 6, 16 Abs. 5, 42 Abs. 4, 43a Abs. 1, 46 Abs. 4, 54, 66a Abs. 4, 5 und 6 zweiter
Satz, 69 Abs. 1 zweiter Satz (hinsichtlich der Anderung durch Z 13) und Abs. 4, 78 sowie 80 Abs. 15 in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 100/2018 treten mit 8. Janner 2018 in Kraft.

(164)88 3 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 5 bis 7 und Abs. 8 letzter Satz, 23 Abs. 7, 29 Abs. 5, 31 Abs. 3, 32 Abs. 5, 36 Abs. 3, 40
Abs. 1 und Abs. 2, 44 Abs. 2, 51 Abs. 4, 66a Abs. 6 erster Satz sowie § 69 Abs. 1 zweiter Satz (hinsichtlich der
Anderung durch Z 6) und letzter Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 100/2018 treten mit 1. Jdnner
2020 in Kraft.

(165)8 82 Abs. 5 in der Fassung des BGBI. | Nr. 16/2020 tritt mit 15. Marz 2020 in Kraft.

(166)8 7 Abs. 5, 8 12 Abs. 2a, 8 16 Abs. 1 lit. ¢, § 81 Abs. 15 und § 82 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 28/2020 treten rlckwirkend mit 16. Marz 2020 in Kraft.

(167)Artikel IV und & 66 samt Uberschriften in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 71/2020 treten mit

1. September 2020 in Kraft.

(168)8 81 Abs. 16 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 71/2020 tritt rickwirkend mit 16. Marz 2020 in
Kraft und mit 31. Dezember 2024 aul3er Kraft.

(169)8 20 Abs. 7 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 108/2020 tritt mit 1. Oktober 2020 in Kraft und mit
31. Dezember 2023 auBer Kraft.

(170)8 12 Abs. 2a, 8 41 Abs. 5, 8§ 66 und § 82 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzblattesBGBI. | Nr. 130/2020
treten mit 1. Oktober 2020 in Kraft.

(171)8 12 Abs. 2a und § 82 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 41/2021 treten mit 1. Janner 2021
in Kraft und mit Ende Juni 2021 auBer Kraft. § 81 Abs. 17 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 41/2021
tritt mit 1. Janner 2021 in Kraft und mit Ende Marz 2021 aul3er Kraft. § 81 Abs. 17 ist auf die Bezlige der
Notstandshilfe fir die Monate Janner, Februar und Marz 2021 anzuwenden. § 67 ist auf die Bezlge der Monate
Februar und Marz 2021 nicht anzuwenden.

(172)8 81 Abs. 17 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 83/2021 tritt mit 1. April 2021 in Kraft und mit
Ende Juni 2021 auler Kraft. 8 81 Abs. 17 in der Fassung des BGBI. | Nr. 83/2021 ist auf die Bezlige der
Notstandshilfe fur die Monate April bis Juni 2021 anzuwenden. § 67 ist auf die Bezlige der Monate April bis

Juni 2021 nicht anzuwenden.

(173)8 12 Abs. 2a und § 82 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 117/2021 treten mit 1. Juli 2021 in
Kraft und mit Ende Dezember 2021 aul3er Kraft.

(174)8 81 Abs. 17 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 121/2021 tritt mit 1. Juli 2021 in Kraft und mit
Ende September 2021 auler Kraft. § 81 Abs. 17 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 121/2021 ist auf
die Bezlige der Notstandshilfe fir die Monate Juli bis September 2021 anzuwenden. § 67 ist auf die Bezlge der
Monate Juli bis September 2021 nicht anzuwenden.

(175)8 20 Abs. 7 und § 36¢ Abs. 4 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 158/2021 treten mit 1. Oktober
2021 in Kraft.

(176)8 12 Abs. 2a, 8 20 Abs. 7, § 41 Abs. 6, 8 66 Abs. 3 und § 82 Abs. 5 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. |
Nr. 216/2021 treten mit 1. Janner 2022 in Kraft.

(177)8 66 Abs. 4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 17/2022 tritt mit 1. Marz 2022 in Kraft.

(178)8 66 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 93/2022 tritt mit 1. September 2022 in Kraft.
(179)8 39b Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 174/2022 tritt mit 1. Oktober 2022 in Kraft. Die
Erhéhung hat erstmalig mit 1. Janner 2023 zu erfolgen.

(180)8 20 Abs. 7 und § 82 Abs. 6 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 11/2023 treten mit 1. Janner 2023
in Kraft. 8 67 ist fur die Nachverrechnung des Bildungsbonus (8§ 20 Abs. 7) nicht anzuwenden.
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(181)8 20 Abs. 6, § 27 Abs. 2 bis 5 und § 82 Abs. 7 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 118/2023 treten
mit 1. Janner 2024 in Kraft.

(182)8 8 Abs. 5 und 8§ 81 Abs. 17 in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 174/2023 treten mit 1. Janner 2024
in Kraft.

(183)8 27 Abs. 2 Z 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 189/2023 tritt mit 1. Juli 2024 in Kraft.

(184)8 17 sowie § 46 und § 46a jeweils samt Uberschrift in der Fassung des BundesgesetzesBGBI. | Nr. 66/2024
treten mit 1. Juli 2025 in Kraft. 8 1 Abs. 2, 8§ 12 Abs. 3,8 18 Abs. 7Z 3, 8§ 19 Abs. 1 sowie § 55 Abs. 1 in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 66/2024 treten mit 1. Juli 2024 in Kraft.

(185)8 81 Abs. 18 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 7/2025 tritt rlickwirkend mit 1. Janner 2024 in
Kraft.

(186)8 81 Abs. 19 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 7/2025 tritt mit 1. April 2025 in Kraft.

In Kraft seit 19.03.2025 bis 31.12.9999
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